
Hın theologisches Studienjahr in Buenos Aıres
Erfahrungsbericht einer Stipendiatın des Lutherischen Weltbundes

Von Julı 1981 bıs Julı 1982 studıerte ich mıt wel Heıdelberger Kommiuilitonen 1m
ÖOkumenischen Semminar ISEDET (Instituto Super10r Evangelıco de Estudios Teolo-
Z1COS in Buenos Aires, Argentinıien. Miıt der Unterstützung des MissionswIissen-
schaftlıchen Instıtuts in Heıdelberg hatten WIT uns erfolgreich eın Gruppensti-
pendium des Lutherischen Weltbunds beworben DiIie Möglichkeit, eın Stipendiıum
während des Studiums für ıne ruppe beantragen, besteht seıt einıgen Jahren,
Sie wurde 1981 erstmals VO einer deutschen ruppe wahrgenommen.

Unser 1e] beı diesem Auslandsstudium War CS, Theologie un Kırche In einem
Drıtte Welt-Land kennenzulernen. Wır hatten Lateinamerıka gewählt, da dort 1m
Bereich VO  — Kırche un Theologıie meılsten Eigenständiges, sıch VO  —_ Europa und
Nordamerika Abgrenzendes wächst, das theologisch reflektiert ırd. Das Okumeni-
sche Semiminar In Buenos Aıres bot sıch als protestantisches Instıtut ın Lateinamerıka

Sein hohes wissenschaftlıches Niıveau und dıe ökumenische usammenarbeıt
VO  — Kıirchen, die iragen, vielversprechend. Wır hatten uns bewußt dazu
entschlossen, während des Studiums 1Ns Ausland gehen Das brachte einerseılts
selbstverständlıich iıne Unterbrechung des Studiums un Lernens, W1e In Europa
üblich ist, mıt sich, un wertvolle enk- und Lernprozesse wurden vielleicht unter-
brochen Andererseıits hatten WIT dıe Chance, Studium hıer überdenken
und Aspekte In den Blick bekommen, dıe uns westdeutschen Unıiversıtäten
ennn überhaupt, dann LUr and egegnet waren Dort tiel unlls schon VO  —

Anfang der mgang mıt der nordatlantıschen Theologıe auf. Sıe steht keinesfalls
1m Miıttelpunkt. ethode und Reflexionen werden dort ZUr Kenntnis IMN
und studiert, s1e nach der Relevanz für den eigenen Kontext eiragen Damıt
ist nıchts über dıe Qualität uUuNseTeT theologischen Wiıssenschaft ausgesagl, aber über
ihren Stellenwert ın der Okumene. Die Vormachtstellung, dıe dıe europäische un
besonders dıe deutsche Theologıe besitzen glaubt, besteht 1L1UT in einigen begrenz-
ten Bereichen, auch in den ugen der anderen Länder Nıcht zuletzt Wäal dıe theolo-
gische PraxIıs, dıe Gemeindearbelıt, eın weıteres Interessengebiet VO uns Wır hatten
VO  am „Basısgemeinden‘“‘ gehört und wollten lernen, Was das ist und in welchem Kon-
text sıch Kırche manıfestliert.

Das Seminar ISEDET wırd VO  — sieben protestantischen Kırchen dıie sıch
zusammengeschlossen haben, mıiıt rund 100 Studienplätzen dıe protestantisch-
theologische Ausbildung tür alle südlichen Länder Lateinamerıkas bestreiten
Die Professoren siınd in der Mehrzahl Südamerıikaner, aber auch Nordamerıkaner
und uropäer sınd vertreten Wır wurden 1n dem angeschlossenen nierna| herzlich
aufgenommen und in die argentinıschen Sıtten eingeführt. Vom Seminar AU»s hatten
WIT dıe Gelegenhelt, dıe Probleme des Landes auf Ausflügen und Reisen näher ken-
nenzulernen. Im Folgenden 11l ich besonders VO  — unseTeN Erfahrungen mıiıt Basıs-
gemeinden und der Theologıie der Befreiung berichten.

/Zusammen mıt anderen Studenten aus ISEDE T kamen WIT in ein Armutsviılertel iın
einem Stadtteıl Rande VO Buenos Aıres und konnten Erfahrungen mıt Vertre-
tern des „Volkes“ sammeln, das In der Theologıe der Befreiung 1ine große Rolle
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spielt. Hs WAarTen Menschen einer Klosterschule gekommen, dort Tot erbıt-
ten; da s1e und ihre Kınder nıchts hatten Eıiner uUuNserIer Professoren hatte
das erfahren un: einen Spendenkreıs organısiert, mıt dessen Hılfe Grundnah-
rungsmittel kaufte und ıne Kleidersammlung veranstaltete. Als dieser improvislierte
Unterstützungsversuch sıch herumgesprochen e, amen immer mehr bedürftige
Famılıen, daß die onnen in der Klosterschule schließlich überfordert
Eınige VO  — uns Studenten wurden gebeten, dıe Verpackung der gekauften Nah-
rungsmittel übernehmen, dıe Kleıiıder sortlieren un VOT em dıe Famıilıen
besuchen, sehen, Was ihnen fehlte und WIeE SONSsS geholfen werden könnte Be1
diesen Besuchen ernten WITr das Elend näher kennen. Hs hat unterschiedliche
Ursachen und Gesichter: Arbeitslosigkeıt des Vaters einer Famiıulıe mıt kleinen
Kındern, die die Multter noch brauchten, daß s1e auch keıin Geld verdienen konn-
te, Krankheıt des Vaters oder der Mutltter oder beıder, Eın ater hatte sthma,
WarTr dadurch schwer behindert und konnte 1Ur eichte Arbeiten übernehmen. Er
kam ZUT Klosterschule, als seıne Tau nach einer komplizierten Geburt länger 1m
Krankenhaus blieb un:! tür dıe Kınder Milch und Kleider bitten mußte
Näher lernte ich eine Wiıtwe mıt ihrem 20Jährıgen Sohn kennen, dıe schon seıt zehn
Jahren ın einer en un! sıch mıt sehr schlecht bezahlten Gelegenheitsarbei-
ten durchschlagen. An ıne ausreichende Bıldung für ihren Sohn, für den s1e siıch e1-

ECste Anstellung in einem uro War nıcht denken gEeWESCH.
Uns fıel auf, W1Ie wenige Kontakte diese Menschen untereinander und nach außen

hatten Die Parolen VO  — der „Solıdarıtät der Armen‘“‘ klangen MI1r In den ren, als
ich hınkam, aber ich fand das Gegentelil. Selbst WE S1e den gleichen Wasserhahn
benutzten, kam VOTL, daß s1e nıchts voneinander wullten Ne1d und Miıldtrauen
herrschten unter Nachbarn iıne Tau sıch be1l der Klosterschule wöchentlich
ihre Ratıon und erzählte ihrer Nachbarın, der ähnlıch schlecht 21ng, nichts avon,
s1e Ja Konkurrenz bedeutet (6 Neue, der hinging, nahm den anderen
WCE In dem Kampf un eigene Überleben konnte INan sıch den ] uxus des
Vertrauens Nachbarn oder Gleichgestellten, das möglicherweise enttäuscht WOI -

den ware, nıcht eısten. Wır machten immer zweıt Besuche und hatten dadurch
einen Vertrauensvorsprung, dal WIT VO  e einem theologischen Semiminar kamen. )Das
gab iıhnen unbestimmte Hoffnung.

In Gesprächen über uUuNnseTI® FErlebnisse In diesem Stadtviertel wurde uns klarer,
Was ‚„‚Basisgemeinde‘‘ bedeutet. Es ist eiIn Janger Prozeß, bis sıch aus einer olchen
ruppe VO  — Menschen, WIE WIT s1e kennenlernten, iıne Gemeinde entwickelt.
Wichtige Schritte dabe!1 siınd Treffen mıt Spielen un Gesprächen, be1 denen
INan sich kennenlernt, Arbeıt miıt Kındern un Jugendlichen, Gespräche über
Bıbeltexte, gemeinsames Erlernen VOoO  — Liedern, gemeinsames Wachsen 1m Glauben,

Entdecken, daß Man gleiche Probleme hat, dıe gemeınsam besser lösen sınd,
Einsatz der Fähigkeiten jedes einzelnen auf seinem Gebiet, immer Nach-

denken über bıblische exie. dıe Vorbild für die eigene Situation sein können Wiır
begannen mıt einem solchen TIreiffen und luden alle Mütter mıt ihren Kiındern ein.
Die Mütltter ZU Ausbessern von Kleidungsstücken, dıe s1e anschlıießend mıt nach
Hause nehmen konnten, und dıe Kınder ZU gemeinsamen Spiel Das WaTr eın An-
fang, der bıs heute fortgesetzt wurde.

ährend der Semesterferien hatte ich auf Reisen Gelegenheıt, fortgeschrıttenere
Basısgemeinden kennenzulernen. ıne solche Gemeinde, ın der sich jedes Mitglied
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zugehörıg und seinen Platz hat, In der Gottesdienste gefeljert und gemeınsam
Häuser gebaut werden, kann iıne große Ausstrahlung haben Kırche ırd dort als
„Volk Gottes verstanden, Was ZUrE Folge hat, daß dıe Kırchenoberen nıcht mehr als
Autorıtäten betrachtet werden, sondern als „Diener des Volkes (Cjottes (Zıtat AUsS

Basısgemeindenmater1al). Laıen treten bei Priıestermangel auch als Verantwortliche
in Gottesdiensten oder 1m Abendmahl auf, Volksfrömmigkeıt und soOzlale Realıtät
einflussen die Lehre Ich hatte den Eındruck, daß Strukturen solchen Stellen
1m posıtıven Sınn verändert wurden, ohne daß die Probleme, die daraus entstanden,
den Erfolg anschliıeßend wıeder völlıg in rage stellten Im polıtıschen Bereich kann
sich eine Gemeiminde ZUT unerlaubten „Bürgerinıitiatıve“ entwickeln, die aufgrund ıhn-
ICS Glaubens den gerechten Gjott und Christus, der TÜr dıe Armen eintritt, hre
Ansprüche durchzusetzen versucht. egen dieses krıtischen Potentials müuüssen Ba-
sisgemeinden besonders 1n Krisenzeıiıten mıt staatlıchen un kirchlichen Behinderun-
SCH echnen WOo CS geht, arbeiten sS1e auch über Landesgrenzen hınaus INIMMECN,
bılden Laıiıen Au und halten Kontakte Menschenrechtsorganisationen. Für miıch
Wal die Beschäftigung mıiıt dem ema „Basısgemeinden‘‘ gerade im Blıck auf meılne
eigene späatereel In Gemeinden sehr wichtig. Ich lernte IICUC onzepte mıit iıhren
Vor- und Nachteilen kennen und seiztie mich dabe!l gleichzeltig mıiıt den MIr bekann-
ten unter spekten auseinander. Ich würde MIr wünschen, daß ekklesio0logı1-
sche Ansätze aus Lateinamerika auch in deutschen Vorlesungen besprochen WUTr-
den

In Lateinamerıika ırd die Theologıie der Befreiung längst nıcht von allen Theolo-
SCIL akzeptiert. Im Umfeld der lateinamerikanıschen Bıschofskonferenzen In Medel-
ıın 1968 und Puebla 1979 zeigen sıch dıe Spannungen besonders deutlich Wır VOI-

uchten, die remden Klänge, die bel der Interpretation des vertrauten bıblıschen
Materıais mitschwangen, verstehen lernen. Durch NSCeIC Studiensituation hatten
WIT auch dıe Zeıt, uns in Gesprächen und Arbeıten mıt den Wıdersprüchen dem
bısher Gelernten auseinanderzusetzen und ıne eigene Meiınung suchen. Vor ql-
lem durch dıe vielen Gespräche untereinander, mıt anderen Studenten und Profes-
n‚ wurde das Jahr eiıner intensiıven Auseilnandersetzung mıt theologischen
Themen. Ich ıll 1mM Folgenden versuchen, TL Eindrücke VoO  s dieser Theologıe
darzustellen und el (GGedanken NCNNECI, dıie uns deutschen Theologiestudenten
besonders interessant erscheinen. Das uch „Theologıie 1m Kontext der Befreiung“
VOIN Miguez Bonino und der Auf{satz „Befreiung und Freiheıit. Bıblische Herme-

c 66neutık für dıe ‚ Theologie der Befreiung VO  - Sever1ıno Croatto diıenen el als
Grundlage.

In Lateinamerıka mul Theologıie ellung beziehen In dem Konflikt zwischen
Armen un! Reichen. ‚„ le (dıe Theologıie) kann nıcht neutral seiN Insofern s1e VO  a
CGott sprechen wird, der der Befreiung nıcht dient, ırd S1e sıch auf einen (jott VC1I-

lassen, der dıe Herrscher interessiert‘‘ S CTroatto, 41) Das bedeutet, daß diese
Theologıie, dıe die Praxıs des CGilaubens reflektieren will, einen Standpunkt hat,
nämlich den auf der Seite der Unterdrückten, und daß S1Ee eın 1el hat, nämlıch dıe
Befreiung VO  3 ungerechten Strukturen Dıie Verkündigung kann L1UT VO  — diesem
Standpunkt aus mıiıt diesem iel geschehen.

Es ırd VO  — der Erkenntnis dUu;  CBangscll, daß jede theologische Praxıs in einem
ideologischen Zusammenhang geschieht, WOTauUs dıe Verpflichtung entspringt, kon-
kret polıtisch tätıg werden, nıcht durch Stillschweigen Befürworter einer für
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falsch gehaltenen Ideologıe werden. In der Zwei-Reiche-Lehre, dıe nach Luther
formuliert wurde, oder IN der Unterscheidung zwıschen eiıner „histori1a sacra  o und
einer ‚„„‚historia profana‘®‘ ırd die Gefahr gesehen, daß die Theologie sıch aus der
Verantwortung für dıe gesellschaftlıchen Realıitäten zieht ıne Unterscheidung ZWI1-
schen diesen beiden Ebenen ırd deshalb in diesem statiıschen Sınn abgelehnt. In der
Geschichte der Kolonialıisierung mıt diesen Unterscheidungen schlechte Hr-
fahrungen gemacht worden.

Die Notwendigkeıit iırd gesehen, dıe evangelısche Botschaft den aktuellen Ge-
gebenheıten gemä. zusammenzufassen und den brennenden sozlalen Au{fgaben
in Beziehung setzen Das Wahrheitsverständnıis, das dahınter steht, geht davon
aus, daß keine Wahrheıt außerhalb der geschichtlichen Ereignisse gibt Deshalb
kann Wahrheit nicht absolut se1n, ondern mu/3 sich In der Geschichte un unter-
schiedlichen rten verändert darstellen. Wahrheit geschıeht In aum un eıt Ab-
solute Wahrheıt, unabhängıig Von der TaXIs, g1ibt nıcht

Das Bewußtsein für die sozlalen, polıtıschen und wirtschaftlichen Hınter-
gründe der Ungerechtigkeıten un das Engagement für den revolutionären Ver-
änderungsprozeß sıind Voraussetzungen für das theologische Nachdenken über die
PraxIıs. Konfessionelle Unterschiede ireten dahınter zurück. Befreiungstheologie ist
ıne öÖökumenische Theologie,

Das ,  e  en Jesu  c T! in den Vordergrund VOT der „Auferstehung esu  . Jesu
Wiıderstand ungerechte Strukturen un se1in Eıntreten für Randgruppen der
Gesellschaft, seine Leidensbereitschaft und Menschenliebe können Vorbild se1n in
einer Situation der Unterdrückung. Auch die prophetische Dimension VO  ; Jesu
Lehre ırd wlederentdeckt, dıe darın besteht, daß Sünde dort anklagt, auf
SIE SLO. und seliner Lehre entsprechend lebt Sein Tod bedeutet Solidarıtät mıt den
Unterdrückten bıs anlls nde und entsprechend Anklage der Unterdrücker. Seine
Auferstehung ırd als Verwandlung des Leidens der Gerechtigkeıit wiıllen In
S1ıegeshoffnung verstanden, Hoffnung für dıe, die ıhm nachfolgen.

Diese Aufzählung soll einen Eıinblick verschaffen in die Themen, die ul ZU
Nachdenken

eNauso wichtig wlıie der Einblick In dıe Theologıe der Befreiung und das Konzept
der Basısgemeinden Wal für uns die Bekanntschaft mıit der Lebensart des argel-
tinischen Volkes, selinen Freuden un! 5Sorgen Wır ernten dıe argentinische emüt-
liıchkeit kennen und hatten viele ontakte Studenten und anderen ‚„Latınos  .. Be-
sonders erfreulich Wal, daß WIT VO der Evangelıischen Kırche Rı0 de la ata,
dıe hauptsächlich Aaus deutschen Einwanderern hervorgegangen ist, WwWI1e eigene Stu-
denten aufgenommen wurden und 1Im Sommer 1ın ein1gen ihrer Gemeıinden interes-

Praktıka machen konnten Im Semester erlebten WIT den Krıeg dıe
Engländer mıt und dıe damit verbundene rapıde erteuerung der Lebensmiuttel. Wır

erschreckt, WI1Ie chnell der Konflıkt zwıischen Argentinien und England eska-
lerte und WI1e ahnungslos viele Argentinier anfangs für den „‚harten Kurs“ lädıer-
ten Eın weıteres außeres Zeichen der wachsenden TIMU der Bevölkerung
dıe Straßenverkäufer und Bettler, diıe nde uUNSsSeTES Aufenthalts auftf den
traßen auftauchten und vorher nıcht dagewesen Sehr wichtig Wal uns auch,
die Menschenrechtsorganisationen 1n Argentinıien näher kennenzulernen. Wır SPId-
chen mıiıt üttern VO  e der Plaza de Mayo, die wöchentlich für dıe ebende Rückkehr
ihrer verschwundenen Angehörigen demonstrIieren, un! hielten I  MN Kontakt
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dem ‚„‚Dienst für Frieden und Gerechtigkeıt‘“‘, der Organisatıon des Friedensnobel-
preisträgers dolfo Perez Esquivel.

Seıit unNnserer Rückkehr 1im etzten Jul: sind WIT abel, die vielseıtigen Erfahrungen
AUSZU W un verarbeıten. Das Studium bletet Gelegenheıt, manche
danken VO  — der hlesigen Perspektive Aus überprüfen und weıterzudenken. In-
wiıeweıt das Erlernte in MNSeTEC westdeutsche Sıtuation hinein übertragbar se1ın wird,
muß sich In der Praxıs noch herausstellen. Das Studienjahr in Argentiniıen Wal Je-
denfalls sehr anregen für mich un hat mich dazu befähigt, krıitischer und damıiıt
fruchtbarer studieren.
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Aus der Arbeiıt des DOSTA
Der Deutsche Okumenische Studienausschuß DOSTA) trıfft sıch zweımal 1m

Jahr ZWEI-, gelegentlich auch dreıtägigen Sıtzungen. In Zukunft soll dieser
Stelle der Okumenischen Rundschau als deren Miıtherausgeber der DOSTA
zeichnet regelmäßıig über die Arbeıtsvorhaben und dıe Beschlüsse des DOSTA
kurz berichtet werden.

UVOTr ıne allgemeıne Information. er DOSTA 1st in gewI1sser Weise die „Theo-
logische Kommission‘“‘ der Arbeitsgemeinschaft chrıstliıcher Kırchen WIe-
ohl auch in eigener Regie seıne Arbeıtsthemen auswählen, Projekte bearbeıten
und gelegentlıch Ööffentliche Außerungen abgeben kann Er versteht sıch als IN
schlagplatz, SOZUSagCNH als „BörTrse” oder auch Übersetzungs- und theologische Be-
arbeıtungsagentur, 1im Verkehr mıiıt dem Ökumenischen Rat In Genf, dem Einheits-
sekretarıat In Rom SsOWwIle anderen ökumenischen Stellen außerhalb der Bundesrepu-
bliık Er bearbeıtet und interpretiert exie un! Anregungen, dıe VO dort kommen,
mac. 1Im eigenen and auf ökumenische Aufgaben aufmerksam und bereitet kle1-
NeTC Entwürfe für Erklärungen der ACK VOT oder produzilert eigene, längere Publi-
katıonen, die me1st AUus langfristigen Projektstudien hervorgegangen sınd In die
einzelnen, VO  — DOSTA-Mitgliedern geleıteten Projektgruppen werden jeweıls FEx-
perten kooptiert, dıe damıt für eın oder wel Jahre der Arbeit des DOSTA mıiıt-
wirken.
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